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Liebe Kakteenfreunde, 

zum Ortsgruppentreffen am 03.07.2018 richtete unser Chefredakteur mit ent-
schlossener Stimme und mahnenden Worten eine Botschaft an das Publikum, Bei-
trage für die Gestaltung unseres Blattes zu übernehmen. Er hat Recht! Dahinter 
verstecken, dass ich mit Beiträgen rund um Kakteen wohl (noch) nicht geeignet 
bin, wollte ich mich keinesfalls. Da hätte man ja wieder die anderen machen las-
sen! 

Also dachte ich mir, schreib doch mal auf, was dir deine Mitgliedschaft bisher 
brachte und berichte von deinen Besuchen der Ausstellungen anderer Kakteen-
freunde im Lande! 
Aber zuerst möchte ich mich bei den „Akteuren“ bedanken, welche freiwillig und 
mit Engagement den „Laden am Laufen halten“. Ich meine, dass ist keine Selbst-
verständlichkeit! DANKE & ALLES GUTE! 
Seit dem 01.01.2016 bin ich Mitglied in unserer OG und ab dem 01.01.2018 auch 
in der DKG. 
Mein Kakteenbestand hat sich um einiges erweitert (Danke an die Mitglieder, wel-
che erheblich mit dazu beigetragen haben!) und mein „Kakteenhaus“ ist größer 
geworden. Ich wollte immer eine Verglasung um meine „Freuden “ immer sehen 
zu können. Um es etwas billiger zu machen, habe ich das Glas beim Insolvenzver-
walter gekauft. 
Mittlerweile komme ich an keinem Geschäft vorbei, in dem sich Kakteen vermu-
ten lassen. Dann wird gekauft. Das Problem: die Beschilderung ist oftmals falsch 
und ich bin noch nicht „reif“ für die perfekte Bestimmung! 



Für die Mischung von Substraten hole ich mir die „Zutaten“ im Erdenwerk Kulk-
witz, Zwenkauer Str. 155 (Am Schornstein an der Strecke von Markranstädt nach 
Zwenkau). Meiner Meinung nach haben die mehr als die Fa. Rösl. Auch kann man 
das gleich mit einer Einkehr in der „Grünen Eiche“, Am Platz des Friedens 6, in 
Dörnitz-Kulkwitz verbinden. Man wird es vermutlich nicht bereuen! 
Kakteenaustellungen besuche ich auch. So waren wir 2017 und 2018 in Bitterfeld. 
Diese Ausstellung gefällt mir. Wir waren 2018 schon vor der Öffnung da. Ich habe 
im Gespräch meine Zugehörigkeit zur OG in Leipzig erwähnt. Danach standen mir 
„alle Türen offen“. Es war sehr angenehm mit den Leuten zu reden. Kaufe mir 
auch immer 10 Lose für's kleine Geld und gewinne immer 6 Kakteen zusätzlich. 
Diese Fahrt zu den Kakteenfreunden kann man auch verbinden zu einer Tour auf 
den Bitterfelder Bogen, dem Buchdorf Mühlbeck (haben auch einen prima Flei-
scher) und der Gaststätte „Schachtbaude“ im Wald. 
Ca. 44 km sind es bis nach Zeitz zur Ausstellung der dort ansässigen Freunde. In 
einem kleinen Autohaus nett aufgestellt war für Liebhaber speziell für Freiland-
kakteen einiges da. Leider sehr klein und zu gut besucht – war ein bisschen eng. 
Auch hier waren die Gespräche sehr angenehm und helfend. Zusätzlich besuchten 
wir noch das Kinderwagenmuseum - leider war das ein Reinfaller! 
Im Plan für die nächsten Tage steht noch die Ausstellung in Fraureuth der OG 
Werdau am 1. September, dazu später einen Reisebericht! 

Gerd Fesel 
Sammlungsauflösung bei Rolf Bast 

Nach Manfred Biedermanns Tod ist Rolf Bast nun das älteste Mitglied unserer OG. 
Seine angeschlagene Gesundheit lässt es aber leider nicht länger zu, seine Kak-
teensammlung zu betreuen. Er bietet seine Sammlung als Geschenk an die Mit-
glieder der OG an. Am Dienstag, dem 11. September (10-12 und 15-17 Uhr), sind 
die Mitglieder der OG eingeladen, sich aus der Sammlung Bast Pflanzen auszusu-
chen. 

Erfahrungsgemäß finden nicht alle Pflanzen auf diese Weise einen neuen Liebha-
ber, deshalb sollen die übrig bleibenden Pflanzen bei Mitgliedern über den Winter 
gebracht werden, um sie im Frühjahr auf der Börse für ihn zu verkaufen. Dazu 
werden „Pflegeltern“ gesucht.  

 

Tag der offenen Tür bei der Fa. Ubink in den Niederlanden 

Jährlich am 1.Samstag im Juni gibt es  bei der Fa. Ubink in Kudelstaart (nicht weit 
weg vom Flughafen Schiphol, Amsterdam) ein Tag der offenen Tür. Hier mal ein 
Jahr Plakat aus dem 2014 (rechte Seite). Auf dem Plakat wurden zwei Kakteen-
freunde aus Deutschland verewigt (Klaus Hohnstein von der Burgstädter OG und 
Claus Schlimper). 

Hier treffen sich viele Kakteenfreunde aus den Niederlanden, Frankreich , Belgien 
und Deutschland. Gleichzeitig findet eine Börse der holländischen und belgischen 
Kakteenfreunde unter Mitwirkung deutscher Kakteenfreunde statt. Ein reger Aus-
tausch von Erlebnissen und Pflegehinweisen für unsere Kakteen und Sukkulenten 
ist an der Tagesordnung. Hier werden auch alte und neue Freundschaften ge-
knüpft. Dieser Tag ist seit vielen Jahren ein fester Termin in unserem Urlaubsplan. 
Wenn ihr die Niederlande besucht schaut einmal am Tag der offenen Tür bei 
Ubink vorbei. 

 


